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Vorwort

„Go East“ lautet der neue Reisetrend:
Spanien und Italien sind abgegrast,
nun möchte man Neues erleben. Was
liegt da näher, als in Richtung Osten
zu schauen? Unmittelbar vor der Haus -
tür liegt Polen, das größte neue Land
der EU. In den letzten Jahren hat sich
dort sehr viel getan. Was einmal grau
war, ist einer munteren Frische ge -
wichen. Tausendjährige Städte wur-
den aufpoliert und strahlen in hellen
Farben – die Menschen genießen die
neue Schönheit in vollen Zügen.

„Schlesien“ und „Galizien“ sind die
historischen Namen, mit denen die
reiche Kulturlandschaft in Polens Sü-
den umschrieben wird. Über das von
deutscher Geschichte geprägte Bres-
lau führt die Reise ins bohèmehafte
Krakau und ins jüdische Lublin – so
unterschiedlich sind all diese Städte,
dass man nicht glaubt, in ein und dem-
selben Land zu sein. Abseits der
Hauptrouten entdeckt man kleine
Schtetl mit Synagogen oder auch Dör-
fer der Orthodoxen, in deren Mitte ei-
ne Holzkirche mit Zwiebelkuppeln
steht. Prachtvolle Renaissance-Städte
wie Zamość sind in Polens „goldener
Zeit“ entstanden und künden vom le-
gendären Reichtum des Adels. Lang
ließe sich die Liste fortsetzen: Da gibt
es die Schwarze Madonna auf dem
Hellen Berg, die alljährlich vier Millio-
nen Besucher empfängt, das „polni-
sche Jerusalem“ mit seinem furiosen
Passionsspiel und einige der wohl
schönsten Barockklöster Europas.

Und auch die Landschaft in Polens
Süden ist voller Vielfalt: Vom Riesen-
gebirge im Westen über die alpine
Hohe Tatra bis zu den Waldkarpaten
an der neuen Außengrenze der EU
spannt sich ein 500 Kilometer langer
Gebirgsbogen. Hier kann man auf
markierten Wegen wandern, bergstei-
gen und biken, im Winter auch Ski-
und Snowboardfahren. Die Infrastruk-
tur ist gut ausgebaut: Es gibt Unter-
künfte für jeden Geldbeutel, Hotels
und Pensionen, aber auch Camping-
plätze, Hütten und Herbergen. 

Dieser Reiseführer enthält eine Fülle
von praktischen Tipps, die dabei hel-
fen, einen Polen-Urlaub individuell zu
gestalten. Polen ist mit Auto, Bahn und
Bus binnen weniger Stunden erreicht,
und mit dem EU-Beitritt ist das Land
auch politisch näher gerückt: ein
„Naherholungsgebiet“ (nicht nur für
Berliner), das entdeckt werden will. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Reise!
Izabella Gawin
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Hinweise zur Benutzung

Dieser Band ist ein Tourenführer zum
Entdecken der Landschaften und
Städte Südpolens, er ist praxisorien-
tiert und systematisch aufgebaut. Im
Anfangskapitel Praktische Reisetipps
findet man in alphabetischer Reihen-
folge alles Wissenswerte für die Reise-
vorbereitung und die Fahrt durch das
Land, Stichworte wie Geld und Ge-
sundheit gehören ebenso dazu wie
Hinweise zu Unterkünften und zum
Essen und Trinken. Wanderer und
Wintersportler sollten das Unterkapi-
tel Sport und Erholung besonders be-
achten, ebenso die Aktivvorschläge
bei den Ortsbeschreibungen.

Der Folgeabschnitt widmet sich
Land und Leuten und vermittelt einen
Einblick in die Naturgegebenheiten
Polens, seine Kultur und Geschichte.
Der umfangreiche Hauptteil des Bu-
ches umfasst den Reiseteil mit Be-
schreibungen der südlichen Provinzen
Polens. Über Breslau und das Riesen-
gebirge geht die Reise in die Königs-
stadt Krakau und zur ukrainischen
Grenze, in die Hohe Tatra und quer
durch die polnischen Waldkarpaten,
dann hinauf nach Lublin und zurück
über Warschau und Posen. Der Leser
hat gleichwohl die Möglichkeit, seine
Routen selbst zu gestalten und kann
sich mithilfe des Buches auch in den
abgelegensten Ecken Polens orientie-
ren. Am Anfang eines jeden Regional-
kapitels erhält man einen Überblick
über das betreffende Gebiet, dann fol-
gen die Beschreibung der Orte und ih-

rer Sehenswürdigkeiten sowie im An-
schluss die reisepraktischen Infos. Die
Unterkunftstipps werden ausführlich
begründet. Die Preise gelten, sofern
nicht anders angegeben, jeweils für
ein Doppelzimmer mit WC/Duschbad
inklusive Frühstück. Sie sind – ebenso
wie die empfohlenen Restaurants –
mit Sternchen versehen, die sich nicht
auf die Hotelkategorie, sondern auf
die Preisklasse beziehen (‡hintere
Umschlagklappe). Bei allen wichtigen
Orten ist ein Stadtplan beigefügt, auf
dem die nützlichen Adressen einge-
zeichnet sind. An die benutzten Ab-
kürzungen gewöhnt man sich schnell:
„ul.“ steht für das polnische ulica
(Straße), „al.“ für aleja (Allee) und „pl.“
für plac (Platz).

Für die Suche nach einem bestimm-
ten Ort oder Thema steht im Anhang
ein umfangreiches Register zur Verfü-
gung. Ferner findet man dort eine klei-
ne Sprachhilfe inkl. Ess-Dolmetscher,
zwei Listen der Ortsnamen mit den
polnischen und den entsprechenden
deutschen Bezeichnungen sowie aus-
gewählte Literaturhinweise. 

Wird ein Thema an anderer Stelle er-
wähnt oder vertieft, sind Querverwei-
se mit dem Symbol ‡ gekennzeichnet.

Alle Angaben in diesem Buch wur-
den sorgfältig und aktuell recherchiert.
Doch gerade in einem Aufbruchsland
wie Polen kann sich hier und da eine
Information schnell und unvorhergese-
hen ändern, vor allem in Krakau und
Warschau vergeht keine Woche, ohne
dass etwa ein Restaurant neu öffnet
oder den Besitzer wechselt. Gerade
auch deshalb bin ich für alle Zuschrif-
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ten dankbar, die mich auf Veränderun-
gen im Land aufmerksam machen. Ich
werde alle Anregungen aufgreifen und
Veränderungen vor Ort prüfen.

Polens Süden ist am Ende des Bu-
ches in einem Atlas dargestellt. In den
Ortsbeschreibungen wird bei allen be-
schriebenen Orten mit einem Pfeil ‡
auf diesen Atlas verwiesen, damit sich
der Ort auf der Karte schnell finden
lässt, z.B. ‡XX/A2. Dabei verweist die
römische Zahl auf die Atlasseite, Buch-
staben und arabische Ziffern geben
das Planquadrat an.

Namen: 
deutsch oder polnisch?
In Teilen des heutigen Polen lebten bis
zum Ende des Zweiten Weltkriegs
Deutsche, das Gebiet war eng mit
deutscher Kultur und Geschichte ver-
bunden. Darum gibt es für die dorti-
gen geografischen Orte neben der
heute gültigen polnischen immer auch
eine deutsche Bezeichnung. Über
mehrere Jahrzehnte war die Frage, ob
man die deutschen Namen benutzen
dürfe, emotional aufgeladen, ein
„heißes Eisen“. Erst seit der Wende
und der damit einhergehenden staats-
rechtlichen Anerkennung der Oder-
Neiße-Grenze durch die deutsche Re-
gierung geht man das Thema lockerer
an. Polen finden es inzwischen ganz
normal, wenn deutsche Besucher
„Breslau“ und nicht Wrocław sagen, so
wie sie auch in anderen Ländern etwa
Napoli durch „Neapel“ und Maribor
durch „Marburg“ ersetzen.

Um das Verständnis der mitgeteilten
Information zu erleichtern, wird in die-
sem Buch – allerdings nur bei allge-
meinen Beschreibungen – der deut-
sche Ortsname genannt. Beim Reisen
durchs Land kommt man freilich mit
deutschen Namen nicht weit. Mit
Mühe erkennt man „Gleiwitz“ in Gliwi-
ce, dagegen hat „Hirschberg“ kaum
etwas gemein mit Jelenia Góra oder
„Krummhübel“ mit Karpacz. Zur bes-
seren Orientierung werden deshalb im
praktischen Reiseteil die polnischen
Namen bevorzugt, die deutsche Be-
zeichnung wird bei Erstnennung, wo
es nötig scheint, in Klammern hinzu-
gefügt. Die polnischen Großstädte
(z.B. Krakau) sowie geografischen
Raumeinheiten (z.B. Riesengebirge)
werden deutsch benannt, dort steht
die polnische Bezeichnung in Klam-
mern. Sucht man einen bestimmten
geografischen Ort, von dem man nur
den polnischen oder deutschen Na-
men kennt, helfen die alphabetisch
sortierten Ortsbezeichnungslisten pol-
nisch – deutsch bzw. deutsch – pol-
nisch im Anhang. Und für alle, die den
Ehrgeiz haben, die polnischen Zun-
genbrecher halbwegs korrekt auszu-
sprechen, gibt es im Anhang eine
Sprachhilfe!

13Namen: deutsch oder polnisch?




